
 

Vereinssatzung Rock Club Eu5ngen an der Enz e. V. 
 

§1 Name, Sitz, Geschä2sjahr 

(1) Der Verein Rock Club Eu4ngen an der Enz e.V. mit Sitz in Pforzheim, Wilhelm-Schenk-Straße 

14, 75181 Pforzheim, verfolgt ausschließlich und unmiJelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des AbschniJes „Steuerbegüns4gte Zwecke“ der Abgabeordnung in der jeweils gül4gen Fas-

sung. 

(2) Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden und trägt dann den Zusatz „e. V.“ 

(3) Das GeschäWsjahr ist das Kalenderjahr. 

§2 Vereinszwecke 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung von Kunst und Kultur mit allen damit unmiJelbar in 

Zusammenhang stehenden Aufgaben. 

(2) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Organisa4on und Durchfüh-

rung musikalischer Veranstaltungen, Zusammenarbeit mit anderen Vereinen und Förderung 

der Rockmusikkultur. 

§3 Selbstlosigkeit 

(1) Der Verein ist selbstlos tä4g. 

(2) Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaWliche Zwecke. 

§4 MiAelverwendung 

(1) MiJel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mit-

glieder erhalten keine Zuwendung aus MiJeln des Vereins. 

(2) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütung begüns4gt werden. 

§5 Mitglieder 

(1) Mitglieder des Vereins können alle natürlichen Personen und juris4sche Personen werden, 

die seine Ziele unterstützen. 

(2) Der Aufnahmeantrag ist schriWlich zu stellen 



 
(3) Der Verein hat folgende Mitglieder: 

• ordentliche Mitglieder 

• jugendliche Mitglieder (bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres) 

• Fördermitglieder 

Nur ordentliche Mitglieder haben ein S4mmrecht und können in Vereinsämter gewählt wer-

den. Jugendliche Mitglieder werden mit Vollendung des 18. Lebensjahres zu ordentlichen Mit-

gliedern. 

(4) Über den Antrag auf Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand. 

(5) Die MitgliedschaW endet durch AustriJ, Ausschluss, Tod oder Löschung des Vereins. 

(6) Der AustriJ eines Mitgliedes ist zum 1. jeden Monats möglich. Er erfolgt durch schriWliche 

Erklärung gegenüber dem Vorsitzenden unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen. 

(7) Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins grob verstoßen hat oder trotz 

Mahnung mit dem Beitrag für 3 Monate im Rückstand bleibt, kann es durch den Vorstand mit 

sofor4ger Wirkung ausgeschlossen werden. Dem Mitglied muss vor der Beschlussfassung Ge-

legenheit zur Stellungnahme gegeben werden. Gegen den Beschluss zur Ausschließung kann 

innerhalb einer Frist von 1 Woche nach MiJeilung des Ausschlusses Berufung eingelegt wer-

den, über den die nächste Mitgliederversammlung entscheidet. 

 

§6 Beiträge 

(1) Die Mitglieder zahlen Beiträge nach Maßgabe eines Beschlusses der Mitgliederversamm-

lung. Zur Festlegung der Beitragshöhe und –fälligkeit ist eine einfache Mehrheit der in der 

Mitgliederversammlung anwesenden S4mmberech4gten Vereinsmitglieder erforderlich. Die 

Mitgliederversammlung kann eine Beitragsordnung verabschieden, die Art, Umfang und Fäl-

ligkeit der Beitragsleistung regelt. 

 

 
§7Organe des Vereins 

(1) Organe des Vereins sind 



 
a) die Mitgliederversammlung 

b) der Vorstand 

 

§8 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist einmal jährlich einzuberufen. 

(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Vereinsinte-

resse erfordert oder wenn die Einberufung von 30 Prozent der Vereinsmitglieder schriWlich 

und unter Angabe des Zwecks und der Gründe verlangt wird. 

(3) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt per E-Mail durch den Vorstand unter 

Wahrung einer Einladungsfrist von mindestens zwei Wochen bei gleichzei4ger Bekanntgabe 

der Tagesordnung. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens fol-

genden Tag. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte 

vom Mitglied des Vereins schriWlich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. 

(4) Beschlüsse können auch schriWlich gefasst werden. Dazu wird die Beschlussvorlage allen 

Mitgliedern per E-Mail mit einer Frist von zwei Wochen zur S4mmabgabe vorgelegt. S4mmab-

gaben, die nicht bis zum Ende der Frist beim Verein eingehen, gelten als Enthaltungen. 

(5) Die Mitgliederversammlung als oberste beschlussfassende Vereinsorgan ist grundsätzlich 

für alle Aufgaben zuständig, sofern spezielle Aufgaben gemäß dieser Satzung nicht einem an-

deren Vereinsorgan übertragen wurde. Ihr sind insbesondere die Jahresrechnung und der Jah-

resbericht zur Beschlussfassung über die Genehmigung und die Entlastung des Vorstandes 

schriWlich vorzulegen. Sie bestellt zwei Rechnungsprüfer, die weder dem Vorstand noch einem 

vom Vorstand berufenen Gremium angehören und auch nicht Angestellte des Vereins sein dür-

fen, um die Buchführung einschließlich Jahresabschluss zu prüfen und über das Ergebnis 

vor der Mitgliederversammlung zu berichten. Die Mitgliederversammlung entscheidet auch 

über: 

• Strategien und Aufgaben des Vereins 

• Beteiligungen 

• Aufnahme von Darlehen 

• Beiträgen 



 
• Alle GeschäWsordnungen des Vereins 

• Satzungsänderungen 

• Auflösung des Vereins 

(6) Jede satzungsmäßige einberufene Mitgliedsversammlung ist beschlussfähig – ohne Rück-

sicht auf die Zahl der anwesenden Vereinsmitglieder. 

(7) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse (mit Ausnahme von Satzungsänderungen 

und bei Auflösung des Vereins) mit absoluter Mehrheit. Bei S4mmengleichheit gilt der Antrag 

als abgelehnt. Jedes Mitglied hat eine S4mme, mit Ausnahme der Gründungsmitglieder, diese 

haben zwei S4mmen. Das S4mmrecht kann durch schriWliche Vollmacht auf ein anderes Mit-

glied übertragen werden. Die Vollmacht ist nur gül4g, wenn sie dem Vorstand vor Beginn der 

Mitgliederversammlung vorgelegt wurde. Kein Mitglied darf aber mehr als vier S4mmen auf 

sich vereinen. Die eigene und die übertragenen S4mmen können nur einheitlich abgegeben 

werden. Die S4mmrechtsübertragung kann nur für die jeweiligen Mitgliederversammlung ins-

gesamt erteilt werden. 

 
§9 Vorstand 

(1) Der Vorstand im Sinn des §26 BGB besteht aus vier Mitgliedern. Dem Vorsitzenden, dem 

stellvertretenden Vorsitzenden, dem SchriWführer und dem Kassenwart. Der Verein wird durch 

je zwei Mitglieder des Vorstandes gemeinsam gerichtlich und außergerichtlich vertreten. 

(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. 

Die Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist möglich. Die Mitglieder des Vorstandes bleiben so 

lange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt worden ist. Der Vorsitzende wird von der Mit-

gliederversammlung in einem besonderen Wahlgang bes4mmt. 

(3) Dem Vorstand obliegt die Führung der laufenden GeschäWe des Vereins. Er hat insbeson-

dere folgende Aufgaben: 

• Persönliche Vertretung des Vereins an außenstehende 

• Verwaltung der eigenen Veranstaltung, sprich Genehmigungen einholen, Gespräche 

arrangieren und sons4ge Tä4gkeiten, die im Vorfeld einer Veranstaltung des Vereines 

zu tä4gen sind 



 
• Auswahl und Koopera4on mit GeschäWspartnern 

Der Vorstand kann für seine Tä4gkeiten eine angemessene Vergütung erhalten. 

(4) Vorstandssitzungen finden jährlich mindestens dreimal staJ. Die Einladung zu Vorstandsit-

zung erfolgt durch den Vorsitzenden, schriWlich unter Einhaltung einer Einladungsfrist von 

mindestens 2 Tagen. 

(5) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Vorstandsitzungen sind be-

schlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind. 

(6) Beschlüsse des Vorstands können bei EilbedürWigkeit auch schriWlich (per Mail) oder fern-

mündlich gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zus4mmung zu diesem Verfah-

ren schriWlich oder fernmündlich erklären. SchriWlich oder fernmündlich gefasste Vorstands-

beschlüsse sind ebenso schriWlich niederzulegen und von Vorsitzenden sowie stellvertreten-

den Vorsitzenden zu unterzeichnen wie solche regulären Sitzungen. 

§10 Satzungsänderungen 

(1) Für den Beschluss über Satzungsänderungen ist eine einfache Mehrheit der erschienenen 

Vereinsmitglieder erforderlich. Über Satzungsänderungen kann in der Mitgliederversammlung 

nur abges4mmt werden, wenn auf diesen Tagesordnungspunkt bereits in der Einladung (im 

Rahmen der satzungsgemäßen Frist) zur Mitgliederversammlung hingewiesen wurde und der 

Einladung sowohl der bisherige als auch der vorgesehene neue Satzungstext beigefügt worden 

waren. 

(2) Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden aus formalen 

Gründen verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen. Diese Satzungsände-

rungen müssen allen Vereinsmitgliedern sofort schriWlich mitgeteilt werden. 

§11Beurkundung von Beschlüssen 

(1) Die in Mitgliederversammlungen und in Vorstandssitzungen gefassten Beschlüsse sind 

schriWlich niederzulegen und vom Vorstand zu unterzeichnen. 



 
§12 Datenschutz 

(1) Im Rahmen der Mitgliederverwaltung werden von den Mitgliedern folgenden Daten erho-

ben (Name, Vorname, AnschriW, E-Mail-Adresse, Geburtsdatum). Diese Daten werden im Rah-

men der MitgliedschaW verarbeitet und gespeichert. 

(2) Als Mitglied des Verbands muss der Verein die Daten seiner Mitglieder (Name, Vorname, 

AnschriW, Funk4on usw.) an den Verband weitergeben. 

(3) Darüber hinaus veröffentlicht der Verein die Daten seiner Mitglieder intern wie extern nur 

nach entsprechenden Beschlüssen der Mitgliederversammlung und nimmt die Daten von Mit-

gliedern aus, die einer Veröffentlichung widersprochen haben. 

§13 Auflösung des Vereins und Vermögensbindung 

(1) Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine Eins4mmigkeit der in der Mitgliederver-

sammlung anwesenden Mitglieder erforderlich. Der Beschluss kann nur nach rechtzei4ger An-

kündigung in der Einladung zur Mitgliederversammlung gefasst werden. 

(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegüns4gter Zwecke fällt das Vermögen 

des Vereins an das Sterneninsel Kinder- und Jugendhospitz Pforzheim und Enzkreis e.V., der es 

unmiJelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

§14 Ehrenvorsitzender 

(1) Persönlichkeiten, die sich um die Zielstellung des Vereins oder um den Verein besondere 

Verdienste erworben haben, können durch den Vorstand oder der Mitgliederversammlung auf 

Vorschlag des Vorstandes zum Ehrenvorsitzenden ernannt werden. Dies kann nur passieren, 

wenn die Person zuvor mindestens eine Amtszeit als erster Vorstand durchlaufen hat. 

(2) Die gewählte Person wird der Ehren4tel „Ehrenvorsitzender“ verliehen. 

(3) Es können maximal drei Personen gleichzei4g den Titel des „Ehrenvorsitzenden“ tragen. 

(4) Die Ehrenvorsitzende sind zu den Vorstandssitzungen einzuladen. Sie haben dort das Recht 

gehört zu werden. 

 



 
§15 Schlusswort und ZusTmmung der Gründungsmitglieder 

(1) Die Gründungsmitglieder haben in einem eins4mmigen Beschluss in der Gründerversamm-

lung der Vereinssatzung zuges4mmt. 

Pforzheim, den 21.05.2023 

 

 

 


